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Der 

 
ausgleichend Sühnende 

Begnadigende 

 
betreffs 

 
unserer 

 
nicht Zeugnis Gebenden 

Verfehlungen, 
Sünden 

 
1.)  1.) 

vo vo ne pl 

 tekni,a 
Ihr Kindlein, 

  
 

1 p gn pna ak ne pl 

mou tau/ta 
meinerseits diese 

meine,  
 

 1 p pr 

 gra,fw 
Dinge schreibe ich 

 
2 p pl dt  

ùmi/n i[na 
euch, auf daß 

 
pk+a1 kj 2 p pl a2 kj kt 

mh. a&̀ma,rthte 
nicht (de facto) nicht-Zeugnis geben soll(te)t ihr 

 (de facto) verfehlen soll(te)t ihr. 
 (de facto) sündigen soll(te)t ihr 

 
 

kai. 
Und 

 
 pna no ma 

eva,n tij 
so irgend 

 jemand 
 

3 p pl a2 kj kt  

a&̀ma,rth|  
(de facto) nicht-Zeugnis geben sollte er einen 

(de facto) verfehlen sollte er,  
(de facto) sündigen sollte er  

 
ak ma 

para,&klhton 
Beiseite-Rufer 

Beiseiterufer. zu einer Ermahnung oder zu einem Trost 
zum Beistand-Berufenen 

Aufmunterer 
Zuspruchgeber 
Anmahnenden 

 
1 p pl pr prp ak 

e;comen pro.j 
haben wir zu hin 

 
 ak ma 

to.n pate,ra 
dem Vater, 

 
 hebrÜ: ak ma  ak ma 

 VIh&sou/n  cristo.n 

den Er macht Werden-bedeutet Rettung den sich als Brauchbar Erweisenden 
 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  Brauchbargemachten 
 werdenmachenden-Rettrufer  Bedarfsgerechten 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist,  Gemilderten 
 <JHWH>,-der Rettung ist,  Gesalbten 
 <JHWHs>-Rettrufer  Bestrichenen 
 Je-sus,  Christus, 
 Jöho-schua   

 
 aj ak ma 

 di,&kaion 

den durchweg-Gebrannten 
 Aufzeigenden. 
 Gerechten 
 Rechtgemäßen 

 

 

Der 

ausgleichend 

Sühnende 

betreffs 

unserer 

Verfehlungen 

 

Ihr 

meine 

Kindlein, 

ich 

schreibe 

euch 

diese 

Dinge, 

auf 

daß 

ihr 

nicht 

(de facto)
a
 

verfehlen 

soll(te)t. 

Und 

so 

jemand 

(de facto)
a
 

verfehlen 

sollte, 

haben 

wir 

einen 

zum 

Beistand 

Berufenen 

zu 

dem 

Vater 

hin, 

Jesus 

Christus, 

den 

Aufzeigenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 6.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.16 
Röm 8.34 

 
 
 
 
 
 
 

Heb 7.25 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 3.14 
1 Joh 3.7 
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2.)  2.) 
 3 p no ma 

kai. auvto.j 
Und er, 

 selber 

 
[A: 3 p pr] a, B, C, R: no ma 

@evstin# i`lasmo,j 
[ist er] Sühne 

 Sühnung 
 Begnadigungsmittel 

 
a, B, C, R: 3 p pr prp gn  

|evstin| peri. tw/n 
|ist er| betreffs der 

 
gn fe pl 1 p pl gn  

a`&martiw/n h`mw/n ouv 
nicht-Zeugnis Gebenden unsererseits nicht 

Verfehlungen, unserer,  
Sünden   

 
prp gn  pna no fe pl 

peri. tw/n h`mete,rwn 

betreffs der unsrigen, ja unsrigen, 

 
 a, A, C, R: av [B: prp gn 

de. |mo,non|  
aber |allein| [betreffs 

 |einzig|  
 |nur|  

 
 aj gn fe pl]  

 @mo,nwn# avlla. 
der allein], etwas anderes ist bestimmt 

 [einzig] sondern 
 [nur]  

 
 prp gn  

kai. peri.  
auch betreffs der 

 
aj gn ma  gn ma 

o[lou tou/ ko,smou 

ganzen des Schmuckes 
 des Geschmückten 
 der Welt. 
 des Kosmos 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Und er, ja er, ist Sühne betreffs unserer 
d
 Verfehlungen, 

nicht betreffs der unsrigen, ja unsrigen, aber allein, 
sondern auch der der ganzen Welt.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und er, Sühne ist er betreffs unserer 
d
 Verfehlungen, 

nicht betreffs der unsrigen, ja unsrigen, aber betreffs der allein, 

sondern auch der der ganzen Welt.“ 

 

1
Und 

 
1
er, 

 
1
Sühne 

 
1
ist 

 
1
er 

 
1
betreffs 

 
1
unserer 

d
 Verfehlungen, 

 
1
nicht 

 
1
betreffs 

 
1
der 

 
1
unsrigen, 

 
1
ja 

 
1
unsrigen, 

 
1
aber 

 
1
allein, 

 
1
sondern 

 
1
auch 

 
1
der 

 
1
der 

 
1
ganzen 

 
1
Welt. 

 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.25 
Heb 2.17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 5.21 
Kol 1.14 

1 Petr 2.24 
1 Joh 4.10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 20.28 
Mar 10.45 
Joh 11.51 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.29 
2 Kor 5.19 
Kol 1.20 
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Richtiges 
Richtiger 

 
Umhertreten 

Wandel 
 

und 
 

seine 

 
Auswirkungen 

 
3.)  3.) 

 

kai. 
Und 

 
prp dt pna dt ne 

evn tou,tw| 
in diesem 

infolge von  
 

a, B, (C,) R: 1 p pl pr [A: 1 p pl pr kj] 
|ginw,skomen| @ginw,skwmen# 
|wissen wir| [wissen sollten / würden wir], 

|kennenlernen wir| [kennenlernen sollten / würden wir] 
|erkennen wir| [erkennen sollten / würden wir] 

|anerkennen wir| [anerkennen würden wir] 
 

 1 p pl pe 

o[ti evgnw,kamen 
daß gewußt haben wir 

 gekannt haben wir 
 kennengelernt haben wir 
 erkannt haben wir 
 anerkannt haben wir 

 
prp ak 3 p ak ma 

 auvto,n 
um ihn 
-  
-  
-  
-  

 
  

eva.n ta.j 
so die 

 
ak fe pl 3 p gn ma 

evn&tola.j auvtou/ 
Innen-Vollendigungen seinerseits 

Innen-Ziele seine, 
Gebote  

 
a: 1 p pl pr kj [A, B, (C,) R: 1 p pl pr kj] 

|fula,xwmen| @thrw/men# 
|bewahren würden wir| [hüten würden wir]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und in diesem sollten wir wissen, 
daß wir um ihn gewußt haben, 

so wir seine 
d
 Gebote hüten würden.“ 

1
aL, Codex Vaticanus, (Codex Ephraemi) und Textus Receptus schreiben: 

„Und in diesem wissen wir, 
daß wir um ihn gewußt haben, 

so wir seine 
d
 Gebote hüten würden.“ 

 

Richtiger 

 
Wandel 

 
und 

 
seine 

 
Auswirkungen 

 
 

1
Und 

 
1
in 

 
1
diesem 

 
1
wissen 

 
1
wir, 

 
1
daß 

 
1
wir 

 
1
um 

 
1
ihn 

 
1
gewußt* 

 
1
haben, 

 
1
so 

 
1
wir 

 
1
seine 

d
 Gebote 

 
1
bewahren 

 
1
würden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

in 

Präexistenz 

Andeutung 

übersetzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.21 
Joh 15.10 
1 Joh 3.22 
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4.)  4.) 
 pt pr no ma 

o ̀ le,gwn 
Der Wortende 

 die Worte Gebrauchende 
 Sagende 

 
a, A, B [C] 

|o[ti|  
|da| [:] 
|:|  

 
1 p pe prp ak 3 p ak ma 

e;gnwka  auvto,n 
gewußt habe ich um ihn, 
gekannt habe ich -  

kennengelernt habe ich -  
erkennen habe ich -  
anerkannt habe ich -  

 
   

kai.  ta.j 
und der die 

 
ak fe pl 3 p gn ma  

evn&tola.j auvtou/ mh. 
Innen-Vollendigungen seinerseits nicht 

Innen-Ziele seine,  
Gebote   

 
pt pr no ma  no ma 

thrw/n  yeu,sthj 
Hütende, ein Fälscher 

  Lügner 
 

3 p pr a, A, (C,) R [A, B, (C,) R: prp dt 

evsti,n kai. @evn 

ist er, und [in 
 

pna dt ma]  no fe 

tou,tw|# h̀ av&lh,qeia 
diesem] die Un-Verhohlenheit 

 das Gemahlene 
 die Wahrheit 

 
a: gn ma  

|tou/ qeou/| ouvk 
|des Einsetzers| nicht 

 |Absetzers|  
 |Schauenden|  
 |Gottes|  

 
a: 3 p pr [A, B, (C,) R: 3 p pr] 

|e;stin| @e;stin# 
|ist er| [ist sie] 

 [ist es] 
 [ist sie]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben („des Gottes“ fehlt): 

„Derjenige, der (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 sagt: 
>Ich habe um ihn gewußt<, 

und derjenige seine 
d
 Gebote (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 nicht hütet, ist ein Fälscher, 

und in diesem ist die Wahrheit nicht.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („und“ und „des Gottes“ fehlen): 

„Derjenige, der (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 sagt: 
>Ich habe um ihn gewußt<, 

und derjenige seine 
d
 Gebote (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 nicht hütet, ist ein Fälscher, 

in diesem ist die Wahrheit nicht.“ 
1
aL, (Codex Ephraemi) schreibt („da“ bzw. „:“und „des Gottes“ fehlen): 

„Derjenige, der (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 sagt: 
>Ich habe um ihn gewußt<, 

und derjenige seine 
d
 Gebote (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 nicht hütet, ist ein Fälscher, 

und in diesem ist die Wahrheit nicht.“ 
2
e: „er“ – gemäß Codex Sinaiticus: 

Sollte der Text nur so zutreffen, 

Prophezeiung vmtl. 
h
in Richtung auf „beim Herrn sein“, siehe Vers 5. 

In DaBhaR hier vmtl. aufgrund von Unverständnis Mischtext!!! 

 
1
Derjenige, 

 
1
der 

 
1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
1
sagt: 

 
1
>Ich 

 
1
habe 

 
1
um 

 
1
ihn 

 
1
gewußt<, 

 
1
und 

 
1
derjenige 

 
1
seine 

d
 Gebote 

 
1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
1
nicht 

 
1
hütet, 

 
1
ist 

 
1
ein 

 
1
Fälscher, 

 
1
und 

 
1
er

2 

 
1
ist 

 
1
nicht 

 
1
die 

 
1
Wahrheit 

 
1
des 

 
1
Gottes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hos 8.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hos 8.1 
Luk 6.46 

 
 
 
 

Joh 8.44 
Tit 1.16 

1 Joh 1.6 
 

Jak 3.14 
 
 
 

1 Joh 1.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.5 
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5.)  5.) 
pna no ma   

o]j dV a'n 

Welcher aber gleichsam 
  in diesem Fall 

 
3 p pr kj 3 p gn ma 

thrh/| auvtou/ 
hüten sollte er seinerseits 

 
 ak ma 

to.n lo,gon 

das Wort, 
das Erwogene 
das Erwählte 
das Rechnungslegen 
die Logik 

 
av prp dt pna dt ma 

av&lhqw/j evn tou,tw| 
un-verhehlend in diesem 

mahlend   
wahrhaft{ig}   

 
 no fe 

h̀ avga,ph 
die Beführung 

 befähigte richtige Wegführung 
 Führungsberechtigung{serachtung} 
 Liebe 

 
 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes 

 
3 p pe md/ps 

tetelei,wtai 
sich vollenden lassen hat sie 

sich zum beabsichtigten Ziel bringen lassen hat sie 
sich vollkommen machen lassen hat sie 

 
3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
vollendet worden ist sie 

zum beabsichtigten Ziel gebracht worden ist sie. 
vollkommen gemacht worden ist sie 

 
prp dt pna dt ma 1 p pl pr 

evn tou,tw| ginw,skomen 

In diesem wissen wir, 
Infolge von  kennenlernen wir 

  erkennen wir 
  anerkennen wir 

 
 prp dt 

o[ti evn 
daß in 

 in Verbindung mit 

 
3 p dt ma 1 p pl pr 

auvtw/| evsmen 

ihm sind wir. 
 

 

Welcher 

aber 

gleichsam 

seinerseits 

das 

Wort 

hüten 

sollte, 

in 

diesem 

ist 

die 

befähigte 

richtige 

Wegführung 

des 

Gottes 

wahrhaft{ig} 

zum 

beabsichtigten 

Ziel 

gebracht 

worden. 

In 

diesem 

wissen 

wir, 

daß 

wir 

in 

ihm 

sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.23 
 

1 Joh 5.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.12,17,18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.20 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 17.21 
1 Joh 3.24 
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6.)  6.) 
 pt pr no ma 

o ̀ le,gwn 
Der Wortende 

 die Worte Gebrauchende 
 Sagende, 

 
prp dt 3 p dt ma 

evn auvtw/| 
in ihm 

infolge von  
in Verbindung mit  

 
if pr 3 p pr 

me,nein ovfei,lei 
zu bleiben, zum Nutzen bringen muß er 

auszuharren schuldet er 
zu verharren Pflicht hat er, 

zu warten  

 
av pna no ma 

kaq&w.j evkei/noj 
gemäß-wie dortiger 
jeweils-wie jener 

so, wie  

 
3 p a1 kt 

peri&epa,thsen 

(de facto) umher-getreten ist er 
(de facto) gewandelt ist er, 

 
 3 p no ma 

kai. auvto.j 
auch selber 

 
a, C, P, Y, R: av if pr 

ou[twj peri&patei/n 

auf diese Weise umher-zutreten 
also zu wandeln. 

solcherart  
so  

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben („auf diese Weise“ fehlt): 

„auch selber zu wandeln.“ 

 

Derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

sagt, 

in 

ihm 

zu 

bleiben, 

hat 

die 

Pflicht, 

so, 

wie 

jener 

(de facto)
a
 

gewandelt 

ist, 

1
auch 

1
selber 

1
auf 

1
diese 

1
Weise 

1
zu 

1
wandeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 13.15 
1 Petr 2.21 
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Das 

 
alte 

 
und 

 
neue 

 
Innenvollendigung 

Innenziel 
Gebot 

 
7.)  7.) 

vo a, A, B, C:  

   
Ihr, |die als 

 

aj vo ma pl  

|avgaphtoi,|  
zur richtigen Wegführung Befähigte euch 

|zur Führung Berechtigte| euch 
|Geliebte| - 

 
 [R: vo ma pl] 

 @av&delfoi,# 
für geeignet erachte ich,| [die ihr des gleichen-Mutterschoßes seid,] 
|für geeignet erachte ich| [Brüder], 

|-|  
 

  ak fe 

ouvk  evn&tolh.n 
nicht eine Innen-Vollendigung 

k ein Innen-Ziel 
 ein Gebot, 

 
aj ak fe 1 p pr 2 p dt 

kainh.n gra,fw ùmi/n 
neues, schreibe ich euch, 

 
  ak fe 

avllV  evn&tolh.n 
etwas anderes ist bestimmt eine Innen-Vollendigung 

sondern ein Innen-Ziel, 
 ein Gebot 

 
aj no fe pna ak fe 2 p p ipe 

palaia.n h]n ei;cete 
alte welche hattet ihr 

altes, welches  
altes welches  

 
prp gn  gn fe 

avpV  avrch/j 
von an dem Anfang 

  Ursprung. 
 

 no fe  

h̀ evn&tolh. h̀ 
Die Innen-Vollendigung die 
Das Innen-Ziel das 
Das Gebot das 

 
aj no fe 3 p pr  

palaia, evstin o ̀
alte, ist es das 

 ist es das / der 
 ist es das / der 
 ist es das 
 ist er der 
 ist sie die 

 
no ma pna no ma 2 p pl a1 kt 

lo,goj o]n hvkou,sate 
Wort welches (de facto) gehört habt ihr 

Erwogene welches  
Erwählte welches  

Rechnungslegen welches  
Logos, welchen  
Logik welche  

 
[R: prp gn  gn fe] 

@avpV  avrch/j# 
[von an dem Anfang] 

  [Ursprung]. 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Ihr Brüder, kein neues Gebot schreibe ich euch, 
sondern ein altes Innenziel, welches ihr vom Ursprung an hattet. 

Das Innenziel, ja das alte, ist der Logos, welchen ihr vom Ursprung an (de facto)
a
 gehört habt.“ 

 

Das alte und neue Gebot 

 

Ihr, 

1
die 

1
ich 

1
euch 

1
als 

1
zur 

1
richtigen 

1
Wegführung 

1
Befähigte 

1
für 

1
geeignet 

1
erachte, 

1
kein 

1
neues 

1
Gebot 

1
schreibe 

1
ich 

1
euch, 

1
sondern 

1
ein 

1
altes 

1
Innenziel, 

1
welches 

1
ihr 

1
vom 

1
Ursprung 

1
an 

1
hattet. 

1
Das 

1
Innenziel, 

1
ja 

1
das 

1
alte, 

1
ist 

1
der 

1
Logos, 

1
welchen 

1
ihr 

1
(de facto)

a
 

1
gehört 

1
habt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 13.34 
2 Joh 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 19.18 
Mat 22.39 

Mar 12.31+33 
Luk 10.27 

 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 
1 Joh 1.1 

1 Joh 2.24 
1 Joh 3.11 

2 Joh 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 6.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 
1 Joh 1.1 

1 Joh 2.24 
1 Joh 3.11 

2 Joh 6 
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8.)  8.) 
av  ak fe aj ak fe 

pa,lin  evn&tolh.n kainh.n 
Nochmals eine Innen-Vollendigung neue 
Noch dazu ein Innen-Ziel, neues, 

Dann wieder ein Gebot neues 
 

1 p pr 2 p pl dt  pna ak ne 

gra,fw ùmi/n  o[ 
schreibe ich euch, das, welches 

 

3 p pr a, B, (C,), R: aj ak ne 

evstin |av&lhqe.j| 
ist sie |un-verhohlen,| 
ist es |gemahlen| 
ist es |wahr| 

 |wahrhaftig| 
 

a prp dt 3 p dt ma 

|kai.| evn auvtw/ 
|auch| in ihm 

|sowohl|   
 

[A: aj ak ne] a 

@av&lhqe.j# |kai.| 
[un-verhohlen] |auch| 

[gemahlen] |als auch| 
[wahr,]  

[wahrhaftig]  
 

[a2, A, B, (C,) R] prp dt 

@kai.# evn 
[und] in 

 

a, a2, B, (C,) R: 2 p pl dt [A: 1 p pl dt] 
|u`mi/n| @h`m̀i/n# 
|euch| [uns], 

 

 a, a2, B, (C,) R: no fe 
o[ti |h̀ skoti,a 

da |das völlig Beschattete| 
  |Finstere| 

 

3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

par&a,getai|  
sich vorbei-führen läßt es vorbei-geführt ist es 

 

3 p pr md/ps (Vorgang) [A: 

 @h ̀
vorbei-geführt wird es| [der 

 

no fe 3 p pr md/ps 

ski.a par&a,getai 
Schatten sich vorbei-führen läßt er 

 

3 p pr md/ps (Zustand)] 3 p pr md/ps (Vorgang)] 

  
vorbei-geführt ist er vorbei-geführt wird er] 

 

  no ne 

kai. to. fw/j 
und das Licht 

 

a: prp ak ak ma aj ak ma 

 |to.n av&lhqino.n| 
|in Bezug auf den Un-Verhehlenden| 

  |Mahlenden| 
  |Wahrhaftigen| 

 

[a2, A, B, (C,) R: ak ne aj ak ne] 

@to. av&lhqino.n# 
[das Un-Verhehlende] 

 [Mahlende] 
 [Wahrhaftige] 

 

av 3 p pr 

h;dh fai,nei 
schon scheint es. 
bereits sich offenbarmacht es 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„das, welches wahr ist in ihm und in euch, 
da das Finstere sich vorbeiführen läßt und das Licht, 

das Unverhehlende, schon scheint.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„das, welches in ihm unverhohlen ist und in uns, 
da der Schatten sich vorbeiführen läßt und das Licht, 

das Unverhehlende, schon scheint.“ 

 

Noch 

 
dazu 

 
schreibe 

 
ich 

 
euch 

 
ein 

 
neues 

 
Innenziel, 

 
1
das, 

 
1
welches 

 
1
unverhohlen 

 
1
ist, 

 
1
sowohl 

 
1
in 

 
1
ihm 

 
1
als 

 
1
auch 

 
1
in 

 
1
euch, 

 
1
da 

 
1
das 

 
1
Finstere 

 
1
sich 

 
1
vorbeiführen 

 
1
läßt 

 
1
und 

 
1
das 

 
1
Licht 

 
1
in 

 
1
Bezug 

 
1
auf 

 
1
den 

 
1
Unverhehlenden 

 
1
schon 

 
1
scheint. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 13.34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 13.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.9 
1 Thes 5.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.12 
 
 
 
 

2 Petr 1.19 
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9.)  9.) 
 pt pr no ma prp dt 

o ̀ le,gwn evn 
Der Wortende in 

 die Worte Gebrauchende  
 Sagende,  

 

 dt ne if pr 

tw/| fwti. ei=nai 
dem Licht zu sein, 

 

  

kai.  
und {dabei} 

 

 ak ma 

to.n av&delfo.n 
den, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
den Bruder, 

 

3 p gn ma pt pr no ma 

auvtou/ misw/n 
seinerseits, Hassende 

seinen, Geringachtende, 
 

a, MS 614: no ma  3 p pr 

 yeu,sthj evsti.n kai. 
ein Fälscher ist er, und 

 Lügner   
 

prp dt  dt fe 

evn th/| skoti,a| 
in dem völlig Beschatteten 
  Finsteren 

 

3 p pr  av 

evsti.n e[wj a;rti 
ist er bis passendgemacht. 

  zeitlich passend 
  jetzt 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, (Codex Ephraemi) und Textus Receptus schreiben: 

„ist in dem Finsteren, bis er passendgemacht ist.“ 

 
10.)  10.) 

 pt pr no ma 

o ̀ avgapw/n 
Der Beführende 

 befähigt auf den rechten Weg Führende 
 als für führungsberechtigt Erachtende 
 Liebende 

 

 ak ma 

to.n av&delfo.n 
den, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
den Bruder, 

 

3 p gn ma prp dt  

auvtou/ evn tw/| 
seinerseits, in dem 

seinen,   
 

dt ne 3 p pr  

fwti. me,nei kai. 
Licht bleibt er und 

 ausharrt er,  
 verharrt er  
 wartet er  

 

 no ne 

 ska,ndalon 
eine Verstrickung 
ein Fallstrick 
ein Skandal 

 

[B. prp dt 3 p dt ma] 

@evn auvtw/|# 
[in ihm] 

 

 3 p pr 

ouvk e;stin 

nicht ist sie 
 ist er 
 ist er 

 

a, A, C: prp dt 3 p dt ma 

|evn auvtw/|| 
|in ihm.| 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Wortreihenfolge): 

„und ein Fallstrick ist in ihm nicht.“ 

 

Derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

sagt, 

in 

dem Licht 

zu 

sein 

und 

{dabei} 

seinen 
d
 Bruder 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

geringachtet, 

1
ist 

1
ein 

1
Fälscher 

1
und 

1
in 

1
dem Finsteren, 

1
bis 

1
er 

1
passendgemacht 

1
ist. 

 

Derjenige, 

der 

seinen 
d
 Bruder 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

als 

für 

führungsberechtigt 

erachtet, 

harrt 

in 

dem Licht 

aus, 

1
und 

1
ein 

1
Fallstrick 

1
ist 

1
nicht 

1
in 

1
ihm. 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.4+6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.15 
 
 
 

Tit 3.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 59.9 
1 Joh 3.14 

 
 
 
 
 
 

2 Tim 3.17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 11.9 
Eph 5.8 

 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 14.13 
2 Petr 1.10 
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11.)  11.) 
  

o ̀ de. 
Der aber 

 
pt pr no ma  

misw/n to.n 
Hassende, den, 

Geringachtende, den 
 

ak ma 3 p gn ma 

av&delfo.n auvtou/ 
der des gleichen-Mutterschoßes ist, seinerseits, 

Bruder, seinen, 
 

prp dt  dt fe 

evn th/| skoti,a| 
in dem völlig Beschatteten 
  Finsteren 

 
3 p pr  prp dt 

evsti.n kai. evn 
ist er, und in 

 
 dt fe 3 p pr 

th/| skoti,a| peri&patei/ 
dem völlig Beschatteten umher-tritt er 

 Finsteren wandelt er, 
 

  3 p def pe 

kai. ouvk oi=den 

und nicht gewahrt er 
  wahrnimmt er, 

 
 3 p pr 

pou/ ùp&a,gei 
wohin sich nach unten-führt er 

 sich nach unten-begibt er, 
 weggeht er 

 
  no fe 

o[ti h̀ skoti,a 
da das völlig Beschattete 

  Finstere 
 

3 p a1 kt  

evtu,flwsen tou.j 
(de facto) blindgemacht hat es die 

(de facto) geblendet hat es  
(de facto) verblendet hat es  

 
ak ma pl 3 p gn ma 

ovf&qalmou.j auvtou/ 
Augen-Aushöhlungen seinerseits 

Augen, seine. 
 

 

Derjenige 

aber, 

der 

seinen 
d
 Bruder 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

geringachtet, 

ist 

in 

dem 

Finsteren, 

und 

er 

wandelt 

in 

dem 

Finsteren, 

und 

er 

nimmt 

nicht 

wahr, 

wohin 

er 

sich 

nach 

unten 

begibt, 

da 

das 

Finstere 

seine 
d
 Augen 

(de facto) 

blindgemacht 

hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 11.10 
1 Joh 1.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 12.35 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Petr 1.9 
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Begründung des Schreibens 

 
12.)  12.) 

1 p pr 2 p pl dt 

gra,fw ùmi/n 
Schreibe ich euch, 

 
vo vo ne pl 

 tekni,a 

ihr Kindlein, 

 
 a: 3 p pl pe md/ps 

o[ti |avf&e,ontai| 
da sich davon-ablassen lassen haben sie 

 sich erlassen lassen haben sie 
 sich vergeben lassen haben sie 

 
3 p pl pe md/ps (Vorgang + Zustand) [a2, A, B, (C,) R: aS] 

 @avf&e,wntai# 
davon-abgelassen worden sind sie  

erlassen worden sind sie  
vergeben worden sind sie  

 
2 p pl dt 

ùmi/n 
euch 

 
 no fe pl 

ai ̀ a&̀marti,ai 
die nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehlungen 
 Sünden 

 
prp ak  

dia. to. 
wegen dessen, 

 dessen, 
 dessen, 
 des 

 
ak ne 3 p gn ma 

o;&noma auvtou/ 
welches-Denken Bestimmendes ist, seinerseits 
welches-bestimmungsgemäß ist, sein. 

welches-gesetzmäßig ist, sein 
Namens, seines 

 

 

Grund 

des 

Schreibens 

 

Ich 

schreibe 

euch, 

ihr 

Kindlein, 

da 

euch 

die 

Verfehlungen 

wegen 

dessen, 

welches 

sein 

Denken 

Bestimmendes 

ist, 

erlassen 

worden 

sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 25.11 
1 Kor 6.11 
Apg 4.12 

 
 
 
 

Luk 24.47 
Apg 10.43 
1 Joh 1.9 
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13.)  13.) 
1 p pr 2 p pl dt 

gra,fw ùmi/n 
Schreibe ich euch, 

 
vo vo ma pl  

 pate,raj o[ti 
ihr Väter, da 

 
2 p pl pe prp ak 

evgnw,kate  
gewußt habt ihr um 

kennengelernt habt ihr - 
erkannt habt ihr - 

anerkannt habt ihr - 

 
ak ma prp gn  

to.n avpV  
den von an dem 

 
gn fe 1 p pr 2 p pl dt 

avrch/j gra,fw ùmi/n 
Anfang Schreibe ich euch, 

Ursprung.   
Beginn   

 
vo vo ma pl  

 ne&ani,skoi o[ti 
ihr jüngeren-Männer, da 

 
2 p pl pe prp ak 

nenikh,kate  

gesiegt habt ihr über 
besiegt habt ihr - 

überwunden habt ihr - 

 
a, MS 209: aj ak ne 

|to. ponh&ro,n| 

|das Pein-Zufließenlassende| 
 |Böse| 

 
[A, B, C, R: aj ak ma] 

@to.n ponh&ro,n# 
[den Pein-Zufließenlassenden] 

 [Bösen]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„da ihr den Bösen besiegt habt.“ 

 
14.)  14.) 

1 p a1 kt 2 p pl dt 

e;graya ù̀mi/n 
(De facto) geschrieben habe ich euch, 

 
vo a, A, B, C: vo ne pl 

 |paidi,a| 
ihr |kleinen zu Verletzenden| 

 |Spielenden| 
 |Erzüchtigtwerdenden| 
 |zu Erzüchtigenden| 
 |Erzogenwerdenden| 
 |zu Erziehenden| 
 |Knäblein| 
 |Auszubildenen| 

 
[R: vo ma pl]  

@pate,raj# o[ti 
[Väter], da 

 
2 p pl pe prp ak 

evgnw,kate  
gewußt habt ihr um 

kennengelernt habt ihr - 
erkannt habt ihr - 

anerkannt habt ihr - 

 
 ak ma 

to.n pate,ra 

den Vater. 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt (der zweite Vater = „GOTT-VATER“): 

„Ich habe euch geschrieben, ihr Väter, da ihr um den Vater gewußt habt.“ 

 

Ich 

schreibe 

euch, 

ihr 

Väter, 

da 

ihr 

um 

den 

vom 

Ursprung 

an 

gewußt 

habt. 

Ich 

schreibe 

euch, 

ihr 

jüngeren 

Männer, 

1
da 

1
ihr 

1
das 

1
Böse 

1
besiegt 

1
habt. 

 

1
Ich 

1
habe 

1
euch 

1
(de facto)

a
 

1
geschrieben, 

1
ihr 

1
Knäblein, 

da 

ihr 

um 

den 

Vater 

gewußt 

habt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 
1 Joh 1.1 

1 Joh 3.11 
2 Joh 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tit 2.6 
1 Joh 2.14 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.14 
1 Joh 5.18+19 

 
 

Jak 4.7 
Apk 12.11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 4.19 
1 Joh 2.18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 17.25 
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1 p a1 kt 2 p pl dt 

e;graya ù̀mi/n 
(De facto) geschrieben habe ich euch, 

 

vo vo ma pl 

 pate,raj 
ihr Väter, 

 

 2 p pl pe 

o[ti evgnw,kate 
da gewußt habt ihr 

 kennengelernt habt ihr 
 erkannt habt ihr 
 anerkannt habt ihr 

 

prp ak a, A, B, C: ak ma 

 |to.n| 
um |den| 
-  
-  
-  

 

[B: ak ne] prp gn 

@to.# avpV 
[das] von an 

 

 gn fe 

 avrch/j 
dem Anfang 

 Ursprung. 
 

1 p a1 kt 2 p pl dt 

e;graya ù̀mi/n 
(De facto) geschrieben habe ich euch, 

 

vo vo ma pl 

 ne&ani,skoi 
ihr jüngeren-Männer, 

 

 aj no ma pl 

o[ti ivscuroi, 
da Starke 

 

2 p pl pr  

evste kai. 
seid ihr, und 

 

 no ma 

o ̀ lo,goj 
das Wort 

das / der Erwogene 
das / der Erwählte 

das Rechnungslegen 
der Logos 
die Logik 

 

a, A, B, C gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 GOTTES 

 

prp dt 2 p pl dt 

evn ùmi/n 
in euch 

in Verbindung mit  
 

3 p pr  

me,nei kai. 
bleibt er und 

ausharrt er  
verharrt er  
wartet er  

 

2 p pl pe prp ak 

nenikh,kate  
gesiegt habt ihr über 
besiegt habt ihr - 

überwunden habt ihr - 
 

 aj ak ma 

to.n ponh&ro,n 

den Pein-Zufließenlassende 
 Bösen. 
  

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („des GOTTES“ fehlt): 

„Ich habe euch (de facto)
a
 geschrieben, ihr Väter, da ihr um das vom Ursprung an gewußt habt. 

Ich habe euch (de facto)
a 

 geschrieben, ihr jüngeren Männer, 
da ihr Starke seid und der Logos in euch bleibt und ihr den Bösen besiegt habt.“ 

 

1
Ich 

1
habe 

1
euch 

1
(de facto)

a
 

1
geschrieben, 

1
ihr 

1
Väter, 

1
da 

1
ihr 

1
um 

1
den 

1
vom 

1
Ursprung 

1
an 

1
gewußt 

1
habt. 

1
Ich 

1
habe 

1
euch 

1
(de facto)

a
 

1
geschrieben, 

1
ihr 

1
jüngeren 

1
Männer, 

1
da 

1
ihr 

1
Starke 

1
seid 

1
und 

1
der 

1
Logos 

1
des 

1
GOTTES 

1
in 

1
euch 

1
bleibt 

1
und 

1
ihr 

1
den 

1
Bösen 

1
besiegt 

1
habt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 5.17 
1 Joh 2.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 11.27 
Luk 10.22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tit 2.6 
1 Joh 2.13 

 
 
 
 

Eph 6.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.15 
 
 
 

Joh 5.38 
Heb 8.10 

1 Joh 3.24 
2 Joh 2 

 
 
 
 
 

1 Joh 2.13 
 

Röm 8.37 
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   den Schmuck 
   das Geschmückte 

Kein Schwerpunkt auf die Welt 
   den Kosmos 

 
15.)  15.) 

 keine voreilige Mission 

mh.  
Nicht {noch} 

 
2 p pl pr i! 

avgapa/te 
beführet ihr 

euch beführen laßt ihr 
euch bezüglich des rechten Weg führen laßt ihr 

befähigt auf den rechten Weg führet ihr 
für führungsberechtigt halten o. erachtet ihr 

liebet ihr 

 
prp ak  ak ma 

 to.n ko,smon 

hinein in den Schmuck 
h
in Richtung auf das Geschmückte 

 die Welt, 
 den Kosmos 

 
 ak ne pl prp dt  

mh&de. ta. evn tw/| 
nicht-aber auch die in dem 

  infolge von dem 
   der 
   dem 

 
dt ma    

ko,smw|    
Schmuck seienden Dinge ! 

Geschmückten  Angelegenheiten  
Welt    

Kosmos    

 
 pna no ma   

eva,n tij   
So irgend {nun schon} 

 jemand 
 

{bereits} 

 
3 p pr kj 

avgapa/| 
beführen will er 

sich beführen läßt er 
sich bezüglich des rechten Weg führen läßt er 

befähigt auf den rechten Weg führen will er 
für führungsberechtigt hält o. erachtet er 

liebt ihr 

 
prp ak  ak ma 

 to.n ko,smon 

hinein in den Schmuck 
h
in Richtung auf das Geschmückte 

 die Welt, 
 den Kosmos 

 
 3 p pr  

ouvk e;stin h̀ 
nicht ist sie die 

 
no fe  

avga,ph tou/ 
Beführung des 

befähigte richtige Wegführung  
Führungsberechtigung{serachtung}  

Liebe  

 
a, B, R: gn ma [A, C: gn ma] 

|patro.j| @qeou/# 
|Vaters| [Einsetzers] 

 [Absetzers] 
 [Schauenden] 
 [GOTTES] 

 
prp dt 3 p dt ma 

evn auvtw/| 
in ihm, 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Ephraemi schreiben: 

„ist die befähigte richtige Wegführung des GOTTES nicht in ihm,“ 

 

Kein 

Schwerpunkt 

auf 

die 

Welt 

 

Führet 

{noch}* 

nicht 

die 

Welt 

befähigt 

auf 

den 

rechten 

Weg, 

aber 

auch 

nicht 

die 

Dinge, 

die 

in 

der 

Welt 

sind! 

So 

jemand 

{nun* 

schon}* 

die 

Welt 

befähigt 

auf 

den 

rechten 

Weg 

führen 

will, 

1
ist 

1
die 

1
befähigte 

1
richtige 

1
Wegführung 

1
des 

1
Vaters 

1
nicht 

1
in 

1
ihm, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Keine 

voreilige 

Mission, 

vgl. 

Mat 5.44, 
Luk 6.27+35 

bei 

wörtlicher 

Übersetzung 

 
Röm 12.2 
1 Kor 7.31 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 5.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 4.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 6.24 
Joh 5.42 
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16.)  16.) 
 pn ak ne ak ne 

o[ti pa/n to. 
da all das 

 
 prp dt 

 evn 

seiende in 

 
 dt ma  

tw/| ko,smw| h̀ 
dem Schmuck das 
dem Geschmückte das 
der Welt, die 
dem Kosmos  

 
no fe  gn fe 

evpi&qumi,a th/j sarko.j 
allgebiets-Giergefühl des Fleisches 
allgebiets-Verlangen   

Begierde   

 
  no fe 

kai. h̀ evpi&qumi,a 

und das allgebiets-Giergefühl 
 das allgebiets-Verlangen 
 die Begierde 

 
 gn ma pl  

tw/n ovf&qalmw/n kai. 
der Augen-Aushöhlungen und 

 Augen,  

 
 no fe prp gn 

h̀ av&lazonei,a  
das unangemessene-Sprechen betreffs 
der Hochmut ausgrund 
die Prahlerei  
die Großtuerei  

 
 gn ma  

tou/ bi,ou ouvk 
des Erwaltenwollens nicht 

 Lebenbewältigungwollens  
 Existenzerhaltenwollens  
 Lebenerhalteneswollens  

 
3 p pr prp gn  

e;stin evk tou/ 
ist es aus dem 

 
gn ma  prp gn 

patro.j avllV evk 
Vater, etwas anderes ist bestimmt aus 

 sondern  

 
 gn ma 3 p pr 

tou/ ko,smou evsti,n 
dem Schmuck ist es. 
dem Geschmückte  
der Welt,  
dem Kosmos  

 

 

da 

all 

das, 

was 

in 

der 

Welt 

ist, 

die 

Begierde 

des 

Fleisches 

und 

die 

Begierde 

der 

Augen 

und 

der 

Hochmut 

des 

Existenzerhaltenwollens 

nicht 

aus 

dem 

Vater 

ist, 

sondern 

aus 

der 

Welt 

ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 5.28 
Röm 13.14 

Gal 5.16 
Tit 2.12 

1 Petr 4.2 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 3.5+6 
Mat 4.8 

Spr 27.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prd 5.10 
Jak 4.16+17 
1 Joh 3.17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.47 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.33 
Eph 2.2+3 
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17.)  17.) 
  

kai. o ̀
Und der 

 das 
 die 
 der 

 
no ma 3 p pr md/ps 

ko,smoj par&a,getai 
Schmuck sich vorbei-führen läßt er 

Geschmückte sich vorbei-führen läßt es 
Welt sich vorbei-führen läßt sie 

Kosmos sich vorbei-führen läßt er 
 

3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
vorbei-geführt ist er vorbei-geführt wird er 
vorbei-geführt ist es vorbei-geführt wird es 
vorbei-geführt ist sie vorbei-geführt wird sie 
vorbei-geführt ist er vorbei-geführt wird er 

 
  

kai. h̀ 
und das 

 das 
 die 

 
no fe a, B, C, R: 3 p gn ma 

evpi&qumi,a auvtou/ 
allgebiets-Giergefühl seinerseits / seine 
allgebiets-Verlangen seinerseits / sein 

Begierde ihrerseits / ihre. 
 seinerseits / sein 

 
  pt pr no ma  

o` de. poiw/n to. 
Der aber Tuende den 

  Machende das 

 
ak ne  gn ma 3 p pr 

qe,lhma tou/ qeou/ me,nei 
Willen des Einsetzers bleibt er 

Gewollte  Absetzers ausharrt er 
  Schauenden verharrt er 
  Gottes, wartet er 

 
prp ak  ak ma 

eivj to.n aiv&w/na 

hinein in die Gleichheit-des Seins 
h
in Richtung auf die Ursächlichkeit-des Seins 

 den neuen Zeitlaufanfang. 
 die Weltzeitabschnitt 
 die Ä-onenzeit 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Ephraemi schreiben („ihre“ fehlt): 

„Und die Welt und die Begierde muß sich vorbeiführen lassen.“ 

 

Und 

die 

Welt 

und 

ihre 
d
 Begierde 

muß 

sich 

vorbeiführen 

lassen. 

Derjenige 

aber, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

den 

Willen 

des 

Gottes 

tut, 

er 

harrt 

h
in 

Richtung 

auf 

den 

neuen 

Zeitlaufanfang 

aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 1.24 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.31 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.21 
1 Petr 4.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 37.27+29 
Joh 6.40 
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Der  Zeitabschnitt 
Die  Jahreszeit 
Die letzte Stunde 

 
18.)  18.) 

vo vo ne pl aj no fe 

 paidi,a evsca,th 
Ihr kleinen zu Verletzenden letzter 

 Spielenden letzte 
 Erzüchtigtwerdenden letzte 
 zu Erzüchtigenden  
 Erzogenwerdenden  
 zu Erziehenden  
 Knäblein,  
 Auszubildenen  

 
no fe 3 p pr  av 

w[ra evsti,n kai. kaq&w.j 
Zeitabschnitt ist er und gemäß-wie 

Jahreszeit ist sie  jeweils-wie 
Stunde ist sie,  so, wie 

 
2 p pl a1 kt a, a2, B, C, R 

hvkou,sate |o[ti| 
(de facto) gehört habt ihr, |daß| 

 |:| 
 

[A] a, B, C 

  
[:] |der| 

 
[a2, A, R] no ma 

@o`# avnti,&cristoj 
[der] anstatt-des sich als Brauchbar Erweisenden 

 anstatt-des Brauchbargemachten 
 anstatt-des Bedarfsgerechten 
 anstelle vom-Gemilderten 
 anstelle vom-Gesalbten 
 anstelle vom-Bestrichenen 
 anstelle von-Christus 
 Anti-Christus 

 
3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

e;rcetai  
individuell kommt er zum Kommen veranlaßt ist er 

 
3 p pr md/ps dp (Vorgang) a, a2, B, C, R 

  
zum Kommen veranlaßt wird er, |so| 

 
  

kai. nu/n 
auch nun 

 
no ma pl aj no ma pl 

avnti,&cristoi polloi. 
anstatt-des sich als Brauchbar Erweisende viele, 

anstatt-des Brauchbargemachte  
anstatt-des Bedarfsgerechte  

anstelle vom-Gemilderte  
anstelle vom-Gesalbte  

anstelle vom-Bestrichene  
anstelle von-Christusse  

Anti-Christusse,  
 

3 p pl pe dp av 

gego,nasin o[&qen 
geworden sind sie welch-sitzig 

sich entwickelt haben sie, welcherhalb 
 

a, a2, B, C, R: 1 p pl pr [A: 1 p pl pr kj] 

|ginw,skomen| @ginw,skwmen# 
|wissen wir| [wissen sollten wir], 

|kennenlernen wir| [kennenlernen sollten wir] 
|erkennen wir| [erkennen sollten wir] 

|anerkennen wir| [anerkennen sollten wir] 
 

 aj no fe no fe 3 p pr 

o[ti evsca,th w[ra evsti,n 

daß letzter Zeitabschnitt ist er 
 letzte Jahreszeit ist sie 
 letzte Stunde ist sie. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch sich daraus ergebene Wortreihenfolge): 

„wie ihr (de facto)
a
 gehört habt: 

Der Antichristus wird zum Kommen veranlaßt; 
viele Antichristusse haben sich entwickelt, welcherhalb wir wissen sollten,“ 

 

Die 

letzte 

Stunde 

 

Ihr 

Knäblein, 

letzte 

Stunde 

ist, 

und 

so, 

1
wie 

1
ihr 

1
(de facto)

a
 

1
gehört 

1
habt, 

1
daß 

1
der 

1
Antichristus 

1
zum 

1
Kommen 

1
veranlaßt 

1
wird, 

1
so 

1
haben 

1
sich 

1
viele 

1
Antichristusse 

1
entwickelt, 

1
welcherhalb 

1
wir 

1
wissen, 

daß 

letzte 

Stunde 

ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.5 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.3 
2 Joh 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.24 
Mar 13.22 

2 Thes 2.3+4 
1 Joh 2.22 

 
2 Petr 2.1 

Jud 4 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.33 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„wie 
ihr 

(de facto)
a 

gehört 
habt, 
daß 
der 

Antichristus 
zum 

Kommen 
veranlaßt 

wird, 
so 

haben 

sich 
viele 

Antichristusse 
entwickelt, 

welcherhalb 
wir 

wissen,“ 
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19.)  19.) 
prp gn 1 p pl gn 

evx h`mw/n 
Aus unser 

Ausgrund von uns 

 
a, R: 3 p pl a2 dp kt [A, B: 3 p pl a1 dp kt] 

|evx&h/lqon| @evx&h/lqan# 
(de facto) heraus-gekommen sind sie,  

 
  

avllV ouvk 
etwas anderes war bestimmt nicht 

jedoch  

 
3 p pl pe prp gn 

h=san evx 
waren sie aus 

 
1 p pl gn  

h`mw/n eiv 
unser Wenn 
uns.  

 
 a, A, R: 3 p pl pe (unw. kj) 

ga.r h=san 
denn wären sie 

 B, C = 3 

 
prp gn 1 p pl gn 

evx h`mw/n 

aus unser 
 uns, 

B, C = 1 B, C = 2 

 
3 p pl plpe (unw. kj)  

memenh,keisan a'n 
zusammengeblieben wären sie gleichsam 

 in diesem Fall 

 
prp gn 1 p pl gn 

meqV h`mw/n 
mit unser 

 uns, 

 
  

avllV  
etwas anderes war bestimmt dies 

jedoch,  

 
  

 i[na 

wurde es auf daß 
geschah es,  

 
3 p pl a1 kj ps kt 

fanerwqw/sin 
(de facto) zum Scheinen gebracht werden würden sie 

(de facto) offenbart werden würden sie, 

 
  

o[ti ouvk 
daß nicht 

 
3 p pl pr pna no ma pl 

eivsi.n pa,ntej 
sind sie alle 

 
prp gn 1 p pl gn 

evx h`mw/n 
aus unser 

 uns, 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben (Wortreihenfolge): 

„Denn wenn sie aus uns wären,“ 

 

Aus 

uns 

sind 

sie 

(de facto)
a
 

herausgekommen, 

sie 

waren 

jedoch 

nicht 

aus 

uns. 

1
Denn 

1
wenn, 

1
wären 

1
sie 

1
aus 

1
uns, 

wären 

sie 

gleichsam 

mit 

uns 

zusammengeblieben, 

jedoch, 

{dies 

geschah,} 

auf 

daß 

sie 

(de facto)
a
 

offenbart 

werden 

würden, 

daß 

sie 

alle 

nicht 

aus 

uns 

sind. 

 
 

Apg 20.30 
 

(zu 

falschen 

Juden 

Röm 2.17-29 

gesprochenes 

Sämann- 

Gleichnis:) 

 
Mat 13.11, 14+15 

Mar 4.11 
Luk 8.10 

Apg 28.26+27 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 6.37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 11.19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.27+38 
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20.)  20.) 
 2 p pl no 

kai. ùmei/j 
Und ihr, 

 

ak ne 

cri/sma 
Brauchbarmachung 

Bedarfsgerechte 
Gemilderte 

Salbung 
Bestreichung 

 

2 p pl pr prp gn 

e;cete avpo. 
habt ihr von 

 

 aj gn ma 

tou/ a`gi,ou 
dem zur Führung Geeigneten 

 zur Führung Beauftragten, 
 Heiligen 
 zur Verfügung Stehenden 

 

a, A, C, R 2 p pl def pe 

kai. oi;date 
und gewahrt ihr 

 wahrnehmt ihr 
 

a, B, C, R aj no ma pl 

 |pa,ntej| 
|es alle| 

 

[A: aj ak ne pl]  

@pa,nta#  
[alle Dinge]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„und ihr nehmt alle Dinge wahr.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („und“ fehlt): 

„ihr nehmt es alle wahr.“ 

 
21.)  21.) 

 1 p a1 kt 

ouvk e;graya 
Nicht (de facto) geschrieben habe ich 

 

2 p pl dt   

ùmi/n o[ti ouvk 
euch, daß nicht 

 

2 p pl def pe  ak fe 

oi;date th.n av&lh,qeian 
gewahrt ihr die Un-Verhohlenheit 

wahrnehmt ihr das Gemahlene 
 die Wahrheit, 

 

  2 p pl def pe 

avllV o[ti oi;date 
etwas anderes ist bestimmt daß gewahrt ihr 

sondern  wahrnehmt ihr 
 

3 p ak fe 

auvth.n 
sie, 

 

  

kai. o[ti 
und daß 

 

a, A, B. R: aj no ne no ne 

pa/n yeu/doj 
alljede Fälschung 
jede Lüge 

 

prp gn 

evk 
aus 

 

 gn fe 

th/j av&lhqei,aj 
der Un-Verhohlenheit 
dem Gemahlenen 
der Wahrheit 

 

 3 p pr 

ouvk e;stin 
nicht ist sie 

 ist es 
 ist sie. 

 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt („alljede“ fehlt): 

„und daß Fälschung nicht aus der Wahrheit ist.“ 

 

Und 

ihr, 

ihr 

habt 

Bedarfsgerechtes 

von 

dem 

zur 

Führung 

Beauftragten, 

1
und 

1
ihr 

1
nehmt 

1
es 

1
alle 

1
wahr. 

 

Ich 

habe 

euch 

(de facto)
a
 

nicht 

geschrieben, 

daß 

ihr 

die 

Wahrheit 

nicht 

wahrnehmt, 

sondern 

daß 

ihr 

sie 

wahrnehmt, 

1
und 

1
daß 

1
alljede 

1
Fälschung 

1
nicht 

1
aus 

1
der 

1
Wahrheit 

1
ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 10.38 
1 Kor 1.21 
1 Joh 2.27 

 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 6.69 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 2.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.32 
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22.)  22.) 
pn no ma 3 p pr  no ma 

ti,j evstin o ̀ yeu,sthj 
Wer ist er der Fälscher, 

   Lügner 
 

   

eiv mh. o ̀
wenn nicht der 

 
pt pr no ma md/ps dp pt pr no ma md/ps dp (Zustand) 

avrnou,menoj  
individuell Leugnende zum Leugnen Veranlaßtseiende 

sich Verweigende zum sich Verweigern Veranlaßtseiende 
 

pt pr no ma md/ps dp (Vorgang)  

 o[ti 
zum Leugnen Veranlaßtwerdende daß 

zum sich Verweigern Veranlaßtwerdende : 
 

 hebrÜ: no ma 

 VIh&sou/j 
der Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachende-Rettrufer 
 Werdenmachende,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus 
 Jöho-schua 

 
 3 p pr  

ouvk e;stin o ̀
nicht ist er der 

 
no ma  

cristo,j  
sich als Brauchbar Erweisenden ? 

Brauchbargemachten  
Bedarfsgerechten  

Gemilderten  
Gesalbten  

Bestrichenen  
Christus,  

 
pna no ma 3 p pr  

ou-to,j evstin o ̀
Dieser ist er der 

 
no ma  

avnti,&cristoj o ̀
anstatt-des sich als Brauchbar Erweisenden der 

anstatt-des Brauchbargemachten  
anstatt-des Bedarfsgerechten  

anstelle vom-Gemilderten  
anstelle vom-Gesalbten  

anstelle vom-Bestrichenen  
anstelle von-Christus  

Anti-Christus  
 

pt pr no ma md/ps dp pt pr no ma md/ps dp (Zustand) 

avrnou,menoj  
individuell Leugnende zum Leugnen Veranlaßtseiende 

sich Verweigende zum sich Verweigern Veranlaßtseiende 
 

pt pr no ma md/ps dp (Vorgang) ursprünglicher a 

 |kai.| 
zum Leugnen Veranlaßtwerdende, |auch| 

zum sich Verweigern Veranlaßtwerdende |sowohl| 
 

 ak ma ursprünglicher a 

to.n pate,ra |kai.| 
den Vater |auch| 
dem  |als auch| 

 
[a, A, B, C, R]  ak ma 

@kai.# to.n ui`o,n 

[und] den Sohn. 
 dem  

 

 

Wer 

ist 

der 

Fälscher, 

wenn 

nicht 

derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

individuell 

leugnet: 

Jesus 

ist 

nicht 

der 

Christus? 

Dieser 

ist 

der 

Antichristus, 

derjenige, 

1
der 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
individuell 

1
sowohl 

1
den 

1
Vater 

1
als 

1
auch 

1
den 

1
Sohn 

1
leugnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.33 
Luk 12.9 

 
 
 
 

1 Joh 5.1 
2 Joh 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.3 

 

1
aL, 

Codex Sinaiticus, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

individuell 

den 

Vater 

und 

den 

Sohn 

leugnet.“ 
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23.)  23.) 
pna no ma  

pa/j o ̀
Alljeder der 
Jeder  

 
pt pr no ma md/ps dp pt pr no ma md/ps dp (Zustand) 

avrnou,menoj  
individuell Leugnende zum Leugnen Veranlaßtseiende 

sich Verweigende zum Verweigern Veranlaßtseiende 
 

pt pr no ma md/ps dp (Vorgang)  

 to.n 
zum Leugnen Veranlaßtwerdende den 

zum Verweigern veranlaßtwerdende dem 
 

ak ma  

ui`o.n ouv&de. 
Sohn nicht-aber auch 

 
 ak ma 

to.n pate,ra 

den Vater 
 

3 p pr a, A, B, C, RScr: 

e;cei o ̀

hat er. Der 
 

pt pr no ma 

o`mo&logw/n 
inhaltlich gemäß der geweihten Schrift Gleich-Wortende 

in gleichen-Worten Übereinstimmenden und Bestätigende 

gleiches-gemäß dem Bedeutungsinhalt der geweihten Schrift Sagende 
sich Bekennende zu 

 
 ak ma 

to.n ui`o.n 
den Sohn, 
den  
den  
dem  

 
  

kai. to.n 
auch den 

 
ak ma 3 p pr 

pate,ra e;cei 
Vater hat er. 

 
1
aL, Textus Receptus

Stephanus
 schreibt (letzte Satzhälfte fehlt): 

„Alljeder, der, der (im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 den Sohn leugnet, 
hat aber auch nicht den Vater.“ 

 

1
Alljeder, 

1
der, 

1
der 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
den 

1
Sohn 

1
leugnet, 

1
hat 

1
aber 

1
auch 

1
nicht 

1
den 

1
Vater. 

1
Derjenige, 

1
der 

1
sich 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
zu 

1
dem 

1
Sohn 

1
bekennt, 

1
hat 

1
auch 

1
den 

1
Vater. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.33 
Luk 12.9 
Joh 5.23 

 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 10.16 
2 Joh 9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 10.10 
 

Joh 14.7 
1 Joh 4.15 
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  Vollendigung 
  volles zu Endekommen 

Anfang  Verwirklichung 
Ursprung und Ziel 

  Zoll 
 

24.)  24.) 

2 p pl no [R: cj] pna ak ne 

ùmei/j @ou/n# o] 
Ihr [daher], welches 

 

a, a2: 2 p pl pe [A, B, C, R: 2 p pl a1 kt] 

|avkhko,ate| @hvkou,sate# 
|gehört habt ihr| [(de facto) gehört habt ihr] 

 

prp gn  gn fe prp dt 

avpV  avrch/j evn 
von an dem Anfang in 

  Ursprung, inmitten von 
 

2 p pl dt 3 p pr i!   

ùmi/n mene,tw  eva.n 
euch bleibe es ! So 

 ausharre es   
 verharre es   
 warte es   

 

a: prp dt [a2, A, B, C, R: prp dt] 

 @evn# 
|in| [in] 

 

2 p pl dt 3 p a1 kj kt 

ùmi/n mei,nh| 
euch (de facto) bleiben sollte / würde es, 

 (de facto) ausharren sollte / würde es 
 (de facto) verharren sollte / würde es 
 (de facto) warten sollte / würde es 

 

pna ak ne prp gn  

o] avpV  
welches von an dem 

 

gn fe 2 p pl a1 kt 

avrch/j hvkou,sate 
Anfang (de facto) gehört habt ihr, 

Ursprung,  
Beginn  

 

  2 p pl no  

 kai. ùmei/j  
so auch ihr : 

 

prp dt a, a2: dt ma [A, B, C, R: 
evn |tw/| patri.| @tw/| 
In |dem Vater| [dem 

In Verbindung mit    
 

dt ma]  a, a2, A, C, R: prp dt 

ui`w/|# kai. |evn| 
Sohn] und |in| 

  |in Verbindung mit| 
 

[B: prp dt] a, a2: dt ma 

 |tw/| ui`w/|| 
[in] |dem Sohn| 

[in Verbindung mit]   
 

[A, B, C, R: dt ma] 3 p ft 

@tw/| patri.# menei/te 
[dem Vater] bleiben werdet ihr. 

  ausharren werdet ihr 
  verharren werdet ihr 
  warten werdet ihr 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Ihr, welches ihr vom Ursprung an gehört habt, es bleibe in euch! 
So es (de facto)

a
 in euch bleiben sollte, welches ihr vom Ursprung an (de facto)

a
 gehört habt, 

so auch ihr: Ihr werdet in dem Vater und in dem Sohn bleiben.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Ephraemi schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Ihr, welches ihr vom Ursprung an (de facto)
a
 gehört habt, es bleibe in euch! 

So es (de facto)
a
 in euch bleiben sollte, welches ihr vom Ursprung an (de facto)

a
 gehört habt, 

so auch ihr: Ihr werdet in dem Sohn und in dem Vater bleiben.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Ihr, welches ihr vom Ursprung an (de facto)
a
 gehört habt, es bleibe in euch! 

So es (de facto)
a
 in euch bleiben sollte, welches ihr vom Ursprung an (de facto)

a
 gehört habt, 

so auch ihr: Ihr werdet in dem Sohn und in dem Vater bleiben.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Ihr daher, welches ihr vom Ursprung an (de facto)
a
 gehört habt, es bleibe in euch! 

So es (de facto)
a
 in euch bleiben sollte, welches ihr vom Ursprung an (de facto)

a
 gehört habt, 

so auch ihr: Ihr werdet in dem Sohn und in dem Vater bleiben.“ 

 

Ursprung und Ziel 

 

1
Ihr, 

1
welches 

1
ihr 

1
vom 

1
Ursprung 

1
an 

1
gehört 

1
habt, 

1
es 

1
bleibe 

1
in 

1
euch! 

1
So 

1
es 

1
(de facto)

a
 

1
in 

1
euch 

1
bleiben 

1
sollte, 

1
welches 

1
ihr 

1
vom 

1
Ursprung 

1
an 

1
(de facto)

a
 

1
gehört 

1
habt, 

1
so 

1
auch 

1
ihr: 

1
Ihr 

1
werdet 

1
in 

1
dem 

1
Vater 

1
und 

1
in 

1
dem 

1
Sohn 

1
bleiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 
1 Joh 1.1 
1 Joh 2.7 

1 Joh 3.11 
2 Joh 6 

 
 
 
 
 
 

Joh 14.23 
2 Tim 1.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 1.1 
1 Joh 1.1 
1 Joh 2.7 

1 Joh 3.11 
2 Joh 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 1.3 
1 Joh 3.24 
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25.)  25.) 
 

kai. 
Und 

 
pna no fe 3 p pr 

au[th evsti.n 
dies ist sie 

 
 no fe 

h̀ evp&aggeli,a 
die Allgebiets-Bekundung 

 daraufhin-Bekundung 
 Verheißung, 
 Zusage 

 
no fe 3 p no ma 

h]n auvto.j 
welche er, 

 selber 

 
3 p a1 md kp 

evp&hggei,lato 
(alles überschauend) individuell allgebiets-gekündet hat er 
(alles überschauend) individuell allgebiets-verkündet hat er 

(alles überschauend) individuell verheißen hat er 
(alles überschauend) individuell zugesagt hat er 

 
a, A, C, R: 1 p pl dt [B: 2 p pl dt] 

|h`mi/n| @ù̀mi/n# 
|uns| [euch] 

 
 

 
: 
 

 ak fe 

th.n zwh.n 
Das Leben, 

 
  

 th.n 
ja das 

 
a, A, C, R: aj ak fe [B: aS] 

|aiv&w,nion| @aiv&w,nian# 
seins

2
-gleiche

1 
 

seins
2
-ursächliche

1 
 

auf 
{unbestimmte}

 Zeit laufende.  
ä-onische  

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„euch (alles überschauend)
a
 individuell verheißen hat:“ 
 

26.)  26.) 

pna ak ne pl  
tau/ta  
Diese Dinge 

 
a, MS 1852 1 p a1 ig 

de. e;graya 
aber (jetzt) geschrieben habe ich 

 
2 p pl dt prp gn 

ù̀mi/n peri. 
euch betreffs 

 
 a, B, C, R: pt pr gn ma pl 

tw/n |planw,ntwn| 
der Beirrenden 

 Irreführenden 
 

[A: aS] 2 p pl ak 

@planou/ntwn# ùma/j 
 euch. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Diese Dinge habe ich euch (jetzt)
a
 betreffs derer geschrieben,“ 

 

Und 

dies 

ist 

die 

Verheißung, 

welche 

er, 

ja 

er, 

1
uns 

1
(alles überschauend)

a
 

1
individuell 

1
verheißen 

1
hat: 

Das 

Leben, 

ja 

das 

auf* 

{unbestimmte}
*

 

Zeit* 

laufende*. 

 

1
Diese 

1
Dinge 

1
aber 

1
habe 

1
ich 

1
euch 

1
(jetzt)

a
 

betreffs 

1
derer 

1
geschrieben, 

die 

euch 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

irreführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Tim 1.1 
Tit 1.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.16 
1 Joh 1.2 

 
Zweck 

von 

auf 
Zeit 

laufend: 
Joh 4.14 

Joh 17.2+3 
Röm 10.4 
Kol 3.11 

 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.7 
1 Joh 4.1-3 

3 Joh 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.24 
Mar 13.22 
Apk 2.20 
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27.)  27.) 
 2 p pl no 

kai. ùmei/j 
Und ihr, 

 

a, a2, A, C, R: no ne 

|to. cri/sma 
|die Brauchbarmachung 
|das Bedarfsgerechte, 
|das Gemilderte 
|die Salbung, 
|die Bestreichung 

 

pna ak ne 2 p pl a2 dp kt 

o] evla,bete| 
welche (de facto) genommen habt ihr| 
welches (de facto) in Empfang genommen habt ihr| 
welches|  
welche|  
welche|  

 

[B: ak ne 

@to. ca,risma 
[das Befreudende 
[das Freudebereitende 
[das Gegnadete 
[die Gnadengabe, 
[die begünstigende Gabe 
[das Charisma 

 

pna ak ne aS] 

o] evla,bate# 
welches]  
welches]  
welches]  
welche]  
welche]  
welches]  

 

prp gn 3 p gn ma 

avpV auvtou/ 
von seiner 

 ihm, 
 

a, a2, A, B, C: 3 p pr prp dt 
me,nei evn 

bleibt sie / es in 
ausharrt sie / es in Verbindung mit 
verharrt sie / es  
wartet sie / es  

 

a, a2, B, C, R: 2 p pl dt [A: 2 p pl dt] 

|u`mi/n| @h`m̀i/n# 
|euch| [uns], 

 

[R: 3 p pr  

@me,nei# kai. 
[bleibt sie / es] und 

[ausharrt sie / es]  
[verharrt sie / es]  
[wartet sie / es]  

 

  

ouv  
nicht ein 

keinen einen 
 ein 

 

ak fe 2 p pl pr 

crei,an e;cete 
Brauchen habt ihr, 

Bedarf  
Bedürfnis  

 

 pna no ma 

i[na tij 
auf daß irgend 

 jemand 
 

3 p pr kj 2 p pl ak 

dida,skh| ùma/j 
lehren sollte er euch, 

belehren sollte er  
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und ihr, die Gnadengabe, welche ihr von ihm (de facto)
a
 in Empfang genommen habt, 

sie bleibt in euch, und ihr habt keinen Bedarf, auf daß euch jemand lehren sollte,“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Und ihr, das Bedarfsgerechte, welches ihr von ihm (de facto)
a
 in Empfang genommen habt, 

in euch bleibt es, und ihr habt keinen Bedarf, auf daß euch jemand lehren sollte,“ 

 

1
Und 

 
1
ihr, 

 
1
das 

 
1
Bedarfsgerechte, 

 
1
welches 

 
1
ihr 
 

1
von 

 
1
ihm 

 
1
(de facto)

a 

 
1
in 
 

1
Empfang 

 
1
genommen 

 
1
habt, 

 
1
es 
 

1
bleibt 

 
1
in 
 

1
euch, 

 
1
und 

 
1
ihr 
 

1
habt 

 
1
keinen 

 
1
Bedarf, 

 
1
auf 

 
1
daß 

 
1
euch 

 
1
jemand 

 
1
lehren 

 
1
sollte, 

 
 
 
 
 
 
 

Apg 10.38 
2 Kor 1.21 
1 Joh 2.20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Thes 4.9 
 
 
 
 
 
 
 

Jer 31.34 
Heb 8.11 

 
 

 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt: 

„Und 
ihr, 
das 

Bedarfsgerechte, 
welches 

ihr 
von 
ihm 

(de facto)
a 

in 
Empfang 

genommen 
habt, 

es 
bleibt 

in 
euch, 
und 
ihr 

habt 
keinen 
Bedarf, 

auf 
daß 
uns 

jemand 
lehren 
sollte,“ 
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a, a2, A, C, R:  [B] 

|avllV w`j| @avlla.# 
|etwas anderes ist bestimmt wie| [etwas anderes ist bestimmt] 

|sondern|  [sondern] 

 
a: 3 p gn ne gn ne 

|to. auvtou/ pneu/ma| 
|der seinerseits Geist| 
|die|  |Atmung| 

 
[a2, A, B, C, R] [a2, B, C, R: 3 p gn ma] [A: 3 p pl ak ne] 

@to.# @auvtou/# @auvto.# 
[die] [seinerseits] [es] 
[das]   
[das]   
[die]   
[die]   

 
[a2, A, B, C, R: no ne] 3 p pr 

@cri/sma# dida,skei 
[Brauchbarmachung] lehrt er / sie 

[Bedarfsgerechte]  
[Gemilderte]  

[Salbung]  
[Bestreichung]  

 
2 p pl ak prp gn aj gn ne pl 

ùma/j peri. pa,ntwn 
euch betreffs aller 

 
   

  kai. 
Dinge, so auch 

 
a: 3 p pr aj no ma 

|evstin av&lhqh,j| 
|ist er / sie un-verhohlen| 

|ist es| |gemahlen| 
 |wahr| 
 |wahrhaftig| 

 
[a2, A, B, C, R: 3 p pr aj no ne] 

@evstin av&lhqe,j# 
[ist sie un-verhohlen] 
[ist es gemahlen] 
[ist es wahr], 
[ist sie wahrhaftig] 
[ist sie]  

 
  3 p pr 

kai. ouvk e;stin 
und nicht ist es 

 
no ne a, B, C, R: av 

yeu/doj kai. kaq&w.j 
Fälschung. Und gemäß-wie 

Lüge  jeweils-wie 
  so, wie 

 
3 p a1 kt 2 p pl ak 2 p pl pr i! 

evdi,daxen ùma/j me,nete 
(de facto) gelehrt hat er euch, bleibet ihr 
(de facto) belehrt hat er  ausharret ihr 

  verharret ihr 
  wartet ihr 

 
prp dt 3 p dt ma  

evn auvtw/|  
in ihm ! 

in Verbindung mit   

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„sondern wie das Bedarfsgerechte seinerseits euch lehrt betreffs aller Dinge, 
so ist es auch wahr, und es ist nicht Fälschung. 

Und so, wie er euch (de facto)
a
 belehrt hat, bleibet in ihm!“ 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„sondern wie das Bedarfsgerechte es euch lehrt betreffs aller Dinge, 
so ist es auch wahr, und es ist nicht Fälschung. 

Und so, wie er euch (de facto)
a
 belehrt hat, bleibet in ihm!“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt („wie „ fehlt, dadurch andere Wortreihenfolge): 

„sondern das Bedarfsgerechte seinerseits lehrt euch betreffs aller Dinge, 
so ist es auch wahr, und es ist nicht Fälschung. 

Und so, wie er euch (de facto)
a
 belehrt hat, bleibet in ihm!“ 

 

1
sondern 

 
1
wie 

 
1
der 

 
1
Geist 

 
1
seinerseits 

 
1
euch 

 
1
lehrt 

 
1
betreffs 

 
1
aller 

 
1
Dinge, 

 
1
so 

 
1
ist 

 
1
er 

 
1
auch 

 
1
wahr, 

 
1
und 

 
1
es 

 
1
ist 

 
1
nicht 

 
1
Fälschung. 

 
1
Und 

 
1
so, 

 
1
wie 

 
1
er 

 
1
euch 

 
1
(de facto)

a 

 
1
belehrt 

 
1
hat, 

 
1
bleibet 

 
1
in 

 
1
ihm!, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.26 
 
 
 
 
 

1 Kor 2.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.26 
Joh 16.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 17.21 
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28.)  28.) 
[A, B, C, R:  vo 

@kai. nu/n  
[Und nun, ihr 

 
vo ma pl 2 p pl pr i! 

tekni,a me,nete 
Kinder, bleibet ihr 

 [ausharret ihr 
 [verharret ihr] 
 [wartet ihr] 

 
prp dt 3 p dt ma]  

evn auvtw/|#  
in ihm !,] 

infolge von]   
 

 a, A, B, C: cj [R: cj] 

i[na |eva.n| @o[t&an# 
auf daß |so| [wann-gleichsam] 

  [in diesem Fall] 
 

3 p a1 kj ps kt 

fanerwqh/| 
(de facto) zum Scheinen gebracht werden würde er 

(de facto) offenbart werden würde er, 
 

a, R: 1 p pl pr [a2, A, B, C: 1 p pl a1 kj kt] 

|e;cwmen| @scw/men# 
|haben würden wir| [(de facto) haben würden wir] 

 
ak fe 

pa&rrhsi,an 

All-Fließen 
allbezügliches-ungehindertes Fließen 

allumfassende-Rede{freiheit} 
freimütige Rede 

Freimut 
Freimütigkeit, 

 
 pk+a1 kj 

kai. mh. 
und nicht 

 
1 p pl a1 kj kt 

aivscunqw/men 
(de facto) zuschanden sein / werden soll(t)en wir 

(de facto) zu Schanden gemacht sein / werden soll(t)en wir 
(de facto) beschämt sein / werden soll(t)en wir 

 
[A, B, C, R: prp gn 3 p gn ma] prp dt 

@avpV auvtou/# evn 
[von seiner] in 

 [ihm]  
 

 no fe 3 p gn ma 

th/ par&ousi,a auvtou/ 
dem Daneben-Sein seinerseits 
dem unmittelbaren-Sein seinem 
der Anwesenheit, seiner, 
der Par-usie seiner 

 
a, a2: prp gn 3 p gn ma 

|avpV auvtou| 

|weg von seiner| 
 |ihm|. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„auf daß wir, so er (de facto)
a
 offenbart werden würde, 

(de facto)
a
 Freimütigkeit haben würden, 

und wir (de facto)
a
 nicht zuschanden werden soll(t)en in seiner 

d
 Anwesenheit weg von ihm.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und nun, ihr Kinder, bleibet in ihm!, 
auf daß wir, so er (de facto)

a
 offenbart werden würde, 

(de facto)
a
 Freimütigkeit haben würden, 

und wir (de facto)
a
 nicht zuschanden werden soll(t)en weg von ihm in seiner 

d
 Anwesenheit.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Und nun, ihr Kinder, bleibet in ihm!, 
auf daß wir, wann gleichsam er (de facto)

a
 offenbart werden würde, 

Freimütigkeit haben würden, 
und wir (de facto)

a
 nicht zuschanden werden soll(t)en weg von ihm in seiner 

d
 Anwesenheit.“ 

 

1
auf 

 
1
daß 

 
1
wir, 

 
1
so 

 
1
er 

 
1
(de facto)

a 

 
1
offenbart 

 
1
werden 

 
1
würde, 

 
1
Freimütigkeit 

 
1
haben 

 
1
würden, 

 
1
und 

 
1
wir 

 
1
(de facto)

a 

 
1
nicht 

 
1
zuschanden 

 
1
werden 

 
1
soll(t)en 

 
1
in 

 
1
seiner 

d
 Anwesenheit 

 
1
weg 

 
1
von 

 
1
ihm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 3.4 
1 Tim 6.14 
1 Joh 3.2 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 4.17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.4 
Kol 2.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.3 
Mar 13.4 
Luk 21.7 

1 Thes 3.13 
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29.)  29.) 
 a, B, C, R: 2 p pl def pe kj 

eva.n |eivdh/te| 
So |gewahren solltet ihr| 

 |wahrnehmen solltet ihr| 
 

[A: 2 p pl a2 kj kt]  

@i;dhte# o[ti 
[(de facto) gewahren solltet ihr] daß 

[(de facto) wahrnehmen solltet ihr],  
 

aj no ma 3 p pr 

di,&kaio,j evstin 
durchweg-gebrannt ist er, 

aufzeigend  
gerecht  

rechtgemäß  
 

2 p pl pr i!  

ginw,skete o[ti 
wisset ihr, daß 

kennenlernet ihr  
erkennet ihr  

anerkennet ihr  
 

a, A, C aj no ma 

kai. pa/j 
auch alljeder 

 jeder 
 

 pt pr no ma 

o ̀ poiw/n 
der Tuende 

 Machende 
 

 ak fe 

th.n di&kaio&su,nhn 

das durchweg-Gebranntsein-insgesamt 
die Gesamt-Aufzeigung 
das Gesamt-Gerechte 
das insgesamt-Rechtgemäßsein 
die Gerechtigkeit 

 
prp gn 3 p gn ma 

evx auvtou/ 
aus seiner 

 ihm 
 

3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

gege,nnhtai  
sich erwerdenmachen lassen hat er erwerdengemacht worden ist er 

sich in das Erwerden bringen lassen hat er in das Erwerden gebracht worden ist er 
sich gebären lassen hat er geboren worden ist er 
sich zeugen lassen hat er gezeugt worden ist er 

sich erzeugen lassen hat er erzeugt worden ist er 
 

 

 
! 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (a statt def pe): 

„So ihr (de facto)
a
 wahrnehmen solltet, daß er aufzeigend ist, wisset, daß auch alljeder,“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben („auch“ fehlt) 

„So ihr wahrnehmen solltet, daß er aufzeigend ist, wisset, daß alljeder,“ 

 

1
So 

 
1
ihr 

 
1
wahrnehmen 

 
1
solltet, 

 
1
daß 

 
1
er 

 
1
aufzeigend 

 
1
ist, 

 
1
wisset, 

 
1
daß 

 
1
auch 

 
1
alljeder, 

 
der 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
die 

 
Gesamtaufzeigung 

 
tut, 

 
aus 

 
ihm 

 
geboren 

 
worden 

 
ist! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.9 
1 Joh 5.1+18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.7+10 
 
 

3 Joh 11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 1.23 
1 Joh 4.7 
1 Joh 5.4 

 
 


